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Wohl Edlen VielEhrundTugendgezierten Jungfrauen/

Ewa Machsmannin
Wayland WohlEdlen/ Ehrenveſten nnd Wohlweiſen Herrn

WGamuel Wachsmanns
Vorneh Kift dl1l— eines inin geweſenen au ſAindHan e smannes wie auch

nern Raths allhier wohlmeritirten Mitt-Gliedes hinter—
taſſenen Eheleiblichen Jungfrau Tochter

den 6 Octob: 1722.
in ſchuldiger Freundſchafft und Ehren-Dienſten

beſungen und vorgeſtellet
Von einem

Dem Berliebten Edlen Paare
Alezeit Vohlwollenben.
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FABRITIUS.

IS lobe wer da will die todten Einſamkeiten
Mein Hertze ſoll nicht mehr auf Kumer-Diſteln ſtehn,

W Denn beſſer ſcheints wo zwey denn eines ſich begehn

5.  Wer will dem helffen auf? der immer einſam lebt
Toys Weann er gefallen iſt und auf der Erden klebt.5

Zwar iſts gut einſam ſeyn wenn Schnee das Haupt bedecket:
Wenn Winter-kaltes Eiß ſich in die Glieder ſenckt;

Wo aber heiſſe Glut noch in den Sehnen ſtecket
Da wird ein freyer Geiſt nicht leichtlich eingeſchranckt.
Er tritt in Zuverſicht ein ſolches Weſen an
So Glut. zu heegen weiß auch Glut erregen kan.

Drumb wunſch auch ich zu ſeyn wo heiſſe Liebe glimmet

Jn keuſcher Bruſt ohn Trug und falſchen Heuchel-Schein:
Wo grune Jugend kuſt/ was Lieben an ſich nimmet/ (2)

Und da man ſtillen kan die bitter-ſüſſe Pein.
Der Venus Liebes-Gott hat meinen Geiſt beſtrickt
Wer weiß wo Cypripor mit ſchon die Liebſte ſchickt.

Komm ſuſſer Liebes-Gott/ ich warte mit Verlangen
Wo bleibet meine Zier mein Theil mein ander ich? (&xx)

Ach laß mich nur einmahl die jenige umbfanaen
Nach welcher Augen/ Hertz/ ja alles ſehnet ſich
Kanns ſeyn ſo nenne Sie wo nicht? laß mich nur ſehn
Bey welcher ich dereinſt als Braut gam werde ſtehn.

Ecel: IV, ↄ, 1o. i1. (9 1. Cor: VII, 9. (æu2) Gen: II, 24.

CUPIDO.
ZGoo drecht mein Wertheſter deine Gedancken
au; Weerden gewißlich vor allen beſtehn
Daß in der dunckelen Einſamkeit Schrancken

Dir nicht beliebet gefaſſelt zu gehn.
Sollen zwey Hertzen ſich geben zuſammen/

Muß man die Einſamkeit billig verdammen.
Gott hat in Fleiſch und Blut ſchwerlich geleget

Eiß oder Kalte; man ſpuret vielmehr
Starcke Magneten-Krafft/ weiche beweget

Harteſte Steine/ darumb ich begehr:
Einſamkeit bleibe die Wolluſt der Alten
Jungere müſſen mit nichten erkalten.
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Adjeu ſch reiſe von Pfannen zu Schmieden
Liebliche Feſſel/ und Pfeile der Luſt,

Tapffer zu ſchieſſen was Venus beſchieden
Deiner von Flammen entzundeten Bruſt.

Hoffeſtu demnach was Liebes zu ſehen?
Ey ſo muß ehlends dein Ewchen hier ſtehen.

Schonſte laß fahren das einſame Leben
Wahle viel lieber das Lieben darfur

Weilen ein Liehſter ſich eintzig ergeben
Treulich zu lieben Dich lieblichſte Zier.

Hat doch der Hochſte das Lieben gegeben
Schonſte/ laß fahren das einſame Leben.

Prov: atrx. 14.

CKESCENTIA.
1. 4.MeEr das Lieben liebt der liebe Soilt ich mich umb euch bewerben

Wem der Jung-Beſellen Liſt Und umb eure glatte Wort?
J gauter Treu Zucker iſt.

Nein ich wil an meinem Ort
Darzu hab ich wenig Triebe Lieber zehnmal einſam ſterben/

g 9. Fy ndzd  ehein Sinn: Und ſoll ſeyn mein letzter Sinn:
Fahret Liebſten immer hin.

2.Lieben iſt nur Kinder-Poſſen Jcchverkurtzte nur das Leben
ſ.

Weil der Jugend ſchone KCron Legte mir auch Feſſel an

Fahrt in einem Hui davon;
Wurde Fremden unterthan

Und wer liebt iſt auch geſchoſſen. Muſt der Freyheit mich begeben.
Frolich ſinget jetzt mein Sinn: Ehy ſo bleibe diß mein Sinn:
Fahre Lieben immer hin. Fahret Liebſten immer hin.

2
6.

Jung-Geſeil'n iſt nicht zu trauen Jch will lieber gar nicht lieben
Weilil ſie ſelten rein von Muth Sondern ſtets in Fried und Ruh
Und gleich ſind der Ebb und Fluth? Meine Tage bringen zu.

Auf mich kan ich ſicher bauen. Weil es mir nur ein Betruben.
Darumb ſagt mrm freyer Sinn: Einmal bleibet diß mein Sinn:
Fahret Liebſten immer hin. Fahre Lieben immer hin.

cCupitHoo.
J. 3.S Jeſes war zu hart geſprochen! Lieben muſſen auch die Alten

Wie gibſtu dich ſelbſten bloß? Weil der Jugend ſchone Cron
Jch laß meinen Kocher loß Gleichet einem Ehren-Lohn.

Wiltu ferner mit mir pochen? Lieben muß man ehrlich halten;

Alßdenn bleibſtu ſein Gewinn/ Nun das ſey dein ſteter Sinn:
Und muſt lieben immerhin. Lieben will ich immer hin.

2. 4.Wer das Leben hat der liebe  Jung—-Geſellen ſoll man trauen
Lieben iſt nur lauter Luſt Denn ſie bleiben treugeſinnt:
Euſſers iſt mir nichts bewuſt/ Weenn ſie ſprechen: Suſſes Kind

Als die keuſchen Liebes-Triebe. Da kan man das Hertze ſchauen.
Darumb ſey nurmehr dein Sinn: Drumb bleibt auch anjetzt dein Sn:

Lieben will ich immerhin. Lieben will ich immerhin.
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Sollt mann uicht die keuſchen Gaben So kanſtu in Freyheit lebenWdoÄÂ

So der Himmel ihnen gibt Lange friedlich und begluckt
(Anders rede der nicht liebt:) Wenn du dich zuvor geſchickt

Wunſchen ſelbſt bey ſich zu haben? Einem Liebſten zu ergeben
Nimmer einſam ſey dein Sinn: Und zu funren dieſen Sinn:
Liebe du nur immerhin. Lieben will ich immerhin.

CRESCENTIA.
S

Hab ich anjeno erſt uefftig verſpuret
Gebe deßwegen die Einſamkeit feil.
Ach ich empfinde die Flammen zu ſehr
Bringe nur balbe den Brautigam her.

FABRITIUS CRESCENTIA conveniunt.
Edoch er kommet ſchon ſelbſten

KJwWeolan da kommet die Schonſte ſegangen

Das iſt ohnfehlbar ein Gottlicher Schluß/
Daß wir uns beyde in Liebe umbfanaen

Geben einanoer den ehlichen Kuß
Alſo vergnuget behſammen zu ſtehtn

Laſſe der Hochſte viel' Jahte geſchehn.
Bleibe uun einſames Leben dahindet

Blaſet Trompeten bringt Paucken herein
Weilen wir beyde zuſammen uns finden

Muſſen wir billig die frochſten ſeytt.
vdber

Es lebe J die J alſo beſtandig mich liebt
Weg Sorgen weg alles was Einſamkeit gibt.

CUPIDG.G hab ich nun aber ein Parchen bekommen

Dieweil ich was Liebes zu treffen allein
Von PfannenGeſchmiedete Pfeile genommen

Wie frolich mun jetzo Herr Brautigam ſehn?
Denn wem ich zu Liebe den Bogen ſo wann

 MDer bleibet gewißlich ein Wach ender ann.
Nun wachſet in Keuſchheit verbundene Hertzen

Ja grune und bluhe Du liebliches Paar:
Ergotzet einander mit frolichem Schertzen

Noch manches erfreulich narnrolgenpes Jaht.
Lebt bende: dergnuget in ſuſſeſtter NuhDer Hochſte gibt ielbſten ſein AMEN dartzu.

ngdDer wolle noch ferner GSie behde vermehren
Ertheilen Geſundheit Gluck Reichthum und Ehtr

Auch ihnen geehlichte Zweige beſcheren
Jſt dieſes erbethen ſo wunſche nichts mehr;
Als kurtzlich zu horen das Ewchen anbey

Die Mutter ſo vieler  Lebendigen ſen.
Pſal: r21. 3. Gen: Ifl, ao.
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